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Vermögensabsicherung «Gold» – Was beim Kauf 
von Edelmetallen zu beachten ist

Gold, the safe haven asset – what to consider 
when purchasing precious metals

Europas grösster Edelmetallhändler, die Degussa 
Goldhandel Gruppe, verfügt über das vielfältigste 
Angebot an physischen Barren und Münzen aus 
Gold, Silber, Platin, Palladium, Rhodium, Ruthenium 
und Iridium. International ist die Degussa in Deutsch-
land, London, Madrid und Singapur vertreten.

Neben den traditionellen Degussa-Barren werden 
zahlreiche internationale Anlagemünzen aus Gold 
angeboten. Auch online unter degussa-goldhandel.
ch steht ein breites Sortiment an Anlageprodukten 
sowie Goldgeschenken zur Auswahl.

Barren oder Münzen?

In Zürich sowie in Genf hat die Degussa ihre beiden 
schweizerischen Dependancen. Dort gibt es zahlrei-
che Möglichkeiten Edelmetall zu erwerben. Anlage-
gold beispielsweise kann entweder in Form von Bar-
ren oder Münzen erstanden werden, wobei man sich 
sowohl zwischen verschiedenen Gewichtsklassen, als 
auch zwischen verschiedenen Produktvarianten ent-
scheiden kann. 

Der Geschäftsführer der Degussa AG, Andreas Ha-
blützel, erklärt: «Besonders bei Anlagemünzen gibt 
es eine ganze Reihe von verschiedenen Prägungen, 
die zur Auswahl stehen. Und auch die Gewichtsgrö-
ssen sind unterschiedlich. Goldbarren sind bei der 
Degussa von 1 Gramm bis hin zu 1 Kilogramm erhält-
lich.» Durch die verschiedenen Gewichts- und damit 
Preisklassen seien eine individuelle Zusammenstel-
lung des Anlageportfolios und auch eine kontinuierli-
che Erweiterung sehr flexibel möglich. 

Die üblichsten Anlagemünzen werden zum grössten 
Teil als 1/10 Unze bis 1Unze angeboten. Internationale 

Europe’s largest precious metal trader, Degussa 
Goldhandel Group, has the most diverse range of 
bars and coins made of gold, silver, platinum, pal-
ladium, rhodium, ruthenium, rhodium and iridium. 
Degussa is represented internationally in Ger-
many, London, Madrid and Singapore.

In addition to traditional Degussa bars, numerous 
international investment gold coins are on offer. 
Online at degussa-goldhandel.ch a wide range of 
investment products and gold gifts are also avail-
able.

Bars or coins?

Degussa has its two Swiss branches in Zurich and 
Geneva. At these branches there are numerous op-
tions for purchasing precious metals. Investment 
gold, for example, can be purchased either in the 
form of bars or coins, whereby one can choose be-
tween different weight classes as well as between 
different product variants. 

CEO of Degussa AG Andreas Hablützel explains: 
“With investment coins in particular, there is a 
whole series of different coinages to choose from. 
In addition, the weights are of different sizes. Gold 
bars are available at Degussa from 1 gram up to 1 
kilogram.” Due to the different weight classes and 
therefore also price classes, it is possible for the 
investment portfolio to be compiled individually 
and to be continuously expanded with great flex-
ibility. 

The most common investment coins are mostly of-
fered in weights of 1/10 to 1 ounce. International 
gold coins, such as the South African Krugerrand, 

Andreas Hablützel, CEO Degussa AG
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Münzen aus Gold, wie zum Beispiel der Südafrikani-
sche Krügerrand, der Wiener Philharmoniker oder 
Canadian Maple Leaf zählen zu den gängigsten und 
sichersten Münzprodukten. Auch die Schweizer Fran-
ken Vreneli Goldmünze oder die Schweizer Helvetia 
Münze gehören dazu. 

Ob Barren oder lieber Münzen gekauft werden, ist 
letztendlich vom persönlichen Geschmack abhängig. 
Es gilt jedoch zu beachten, dass Goldbarren im Ver-
gleich zu Münzen preislich günstiger liegen, da die 
Prägung der Münzen aufwendiger ist. Der Aufschlag 
der durch die Prägung anfällt, kann je nach Münze 
unterschiedlich sein. 

«Münzen können jedoch über ihren reinen Edelme-
tallwert hinaus einen zusätzlichen Sammler-Wert 
erhalten, zum Beispiel wenn es sich um besondere 
Jahrgänge handelt», so Goldexperte Hablützel.

Qualität entscheidet

Ob Barren oder Münzen, die Qualität der Anlagepro-
dukte ist grundsätzlich sehr wichtig und sollte höchste 
Priorität geniessen. Goldbarren sollten daher durch-
weg die höchstmögliche Feinheit von 999,9/1000 be-
sitzen. Dieser Feingehalt ist in den gängigsten Barren 
eingeprägt und ein Qualitätssiegel vorhanden. 

Bei Degussa-Barren ist dieses Siegel die eingeprägte 
traditionelle Raute von Sonne und Mond, die nur bei 
der höchsten Qualitätsstufe vergeben wird. Zusätz-
lich sollten Goldbarren von der internationalen Han-
delsvereinigung London Bullion Market Association 
(LBMA) zertifizierten sein.

Sichere Verwahrung

Einmal im Besitz von Barren oder Münzen, steht man 
schnell vor der Frage wo die wertvollen Stücke am 

the Vienna Philharmonic and the Canadian Ma-
ple Leaf, are among the safest and most popular 
coin products. The same goes for the Swiss Francs 
Vreneli gold coin and the Swiss Helvetia coin. 

The choice between buying bars or coins is ul-
timately a matter of personal taste. It should be 
noted, however, that gold bars are cheaper than 
coins, since the minting of the coins incurs greater 
cost. The extra charge caused by minting may vary 
depending on the coin. 

“However, coins can obtain an additional collector 
value beyond their pure precious metal value, for 
example if they were minted in a particular year,” 
says gold expert Hablützel.

Quality is the deciding factor

Bar or coin, the quality of the investment prod-
uct is always very important and should be given 
top priority. Gold bars should therefore have the 
highest possible fineness of 999.9 / 1000. The most 
commonly traded bars have this content imprinted 
and will come with a quality seal. 

On Degussa bars, this seal is the imprinted tradi-
tional rhombus of sun and moon, which is awarded 
only for the highest level of quality. In addition, 
gold bars should be certified by the London Bullion 
Market Association (LBMA), the international gold 
trade association. 

Secure storage

Once you are in possession of bars or coins, you 
will soon have to face the question as to where 
these valuable pieces are best stored. Under your 
pillow or in the coffee tin are definitely not the best 
choices. Safe-deposit boxes is one option.



Gold, the safe haven asset

Seriöse und gute Händler erkennt man meist auch 
an einem breiten Serviceangebot. Dieses sollte eine 
bequeme Bestellung, Lieferung oder Abholung in ei-
ner Filiale umfassen. Wenn ausserdem auch online 
die Möglichkeit besteht, einfach und vor allem sicher 
Barren oder Münzen zu kaufen oder zu verkaufen, ist 
das auch immer ein gutes Zeichen.

Gold wieder verkaufen

Edelmetall kann man aber natürlich nicht nur kau-
fen, sondern auch verkaufen. Wer nicht genutzten 
Schmuck oder ähnliches zu barem Geld machen will 
oder seine Barren oder Münzen veräussern will, der 
sollte ebenfalls bei der Wahl des Ankäufers genau 
hinschauen. Auch hier gibt es Unterschiede – und die 
können oft den eigenen Erlös stark beeinflussen.

«Zunächst ist der Zustand des Edelmetalls beim Wie-
derverkauf von Bedeutung», erklärt Degussa-Chef 
Hablützel. «Wenn beispielweise Barren oder Münzen 
beschädigt sind, kann es Abschläge geben. Die Ware 
sollte also in einem guten Zustand sein und bei Bar-
ren die ursprünglichen Echtheits-Zertifikate beige-
legt werden.» Barren von namhaften Marken, die bei 
der LBMA gelistet sind und damit eine garantierte 
Feinheit und Qualität aufweisen, können in der Regel 
problemlos wiederverkauft werden. 

Professionelle Händler verwenden modernste Prüf-
geräte und chemische Verfahren zur Ermittlung 
des reinen Edelmetallgehalts, der die Grundlage für 
die Preisberechnung ist. Eine Video-Aufzeichnung 
des Prüfvorgangs kann ebenfalls hilfreich sein und 
selbstverständlich müssen die mitgebrachten Stücke 
die gesamte Zeit über sichtbar für den Kunden sein 
und nicht mal eben im «Hinterzimmer» verschwin-
den.

Wenn diese Faustregeln beachtet werden und der 
aktuelle Goldkurs günstig liegt, dürfte der Anlage in 
den «sicheren Hafen» nichts mehr im Wege stehen. 
Nur die Frage: «Barren oder Münzen?», die bleibt 
weiterhin Geschmackssache. 

besten zu lagern sind? Das eigene Kopfkissen oder 
die Kaffeedose sind sicher nicht die beste Wahl. Eine 
Möglichkeit hierfür sind Schrankfächer.

Bei grösseren Anbietern können Kunden die erwor-
benen Stücke meist gleich vor Ort verwahren lassen. 
«Für die bankenunabhängige, sichere und diskrete 
Verwahrung von Edelmetall, Schmuckstücken oder 
sonstigen Wertgegenständen halten wir bei der De-
gussa in Zürich und Genf zahlreiche Schrankfächer 
nach dem absolut neuesten Sicherheitsstandard be-
reit», so Hablützel. Die Schliessfachgrösse könne da-
bei individuell gewählt und der Inhalt vollumfänglich 
versichert werden. 

Eine weitere Option für Weissmetalle – also Silber, 
Platin, Palladium und Rhodium – ist die Lagerung 
in einem sogenannten Zollfreilager, das einige 
Händler anbieten. Dabei fällt die zu entrichtende 
Mehrwertsteuer erst dann an, wenn das Metall 
auch tatsächlich physisch ausgeliefert wird, bis 
dahin kann es steuerbefreit gekauft und verkauft 
werden.

Vertrauen, Know-How und faire Preise

Zusätzlich zur Sicherheit der Lagerung spielt natür-
lich auch die Vertrauenswürdigkeit und die Professi-
onalität des Edelmetallhändlers eine entscheidende 
Rolle. Hier ist es meist ratsam auf ein bekanntes und 
seriöses Unternehmen zurückzugreifen. Der Händler 
sollte ausserdem ein ausgewiesener Goldspezialist 
sein, das heisst unter anderem hochqualifiziertes 
Fachpersonal am Schalter und in der Beratung be-
schäftigen. 

Grosse Goldhäuser bieten in der Regel ausserdem 
die Möglichkeit über einen eigenen Online-Shop ein-
zukaufen und sich die angekauften Edelmetalle versi-
chert liefern zu lassen. Generell ist davon abzuraten 
im Internet von Privatpersonen oder auf Online-Bör-
sen zu kaufen. Gleiches gilt beim stationären «Off-
line-Kauf» für dunkle Goldbuden in Bahnhofsnähe 
oder Strassenhändler. 

Ein weiteres wichtiges Kriterium ist die Transparenz 
bei der Preisgestaltung. Die Preise sollten in keinem 
Fall verhandelbar, sondern immer an den jeweiligen 
aktuellen Börsenkurs angepasst sein, im besten Fall 
alle 5 Minuten.

Gold ist im Gegensatz zu Silber von der Mehrwert-
steuer befreit. Nach dem Geldwäschegesetz haben 
Händler ab einer Einkaufssumme von 25‘000 CHF 
die Verpflichtung, die Personalien der Käufer zu 
erfassen. Unterhalb dieser Grenze bleiben Käufer 
anonym. 
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With larger vendors, customers can usually store 
the purchased items immediately right there on 
the dealer’s premises. “We hold numerous safe-de-
posit boxes at Degussa in Zurich and Geneva in 
compliance with the very latest safety standards 
for secure and discreet storage of precious met-
als, jewellery or other valuables in a non-bank 
affiliated facility,” says Hablützel. The size of the 
safe-deposit box can be individually selected and 
the contents fully insured. 

Another option for white metals – i.e. silver, plati-
num, palladium and rhodium – is to store them in 
a so-called “duty-free warehouse”, as offered by 
some dealers. With this option, the VAT to be paid 
is incurred only if the metal is actually physically 
delivered – until then, it can be bought and sold 
tax-free.

Trust, expertise and fair prices

In addition to safe storage, the trustworthiness and 
professionalism of the precious metal dealer also 
plays a decisive role. In this regard, it is usually ad-
visable to rely on a well-known and reputable com-
pany. The dealer should also be an acknowledged 
gold specialist – which means, among other things, 
that there should be highly qualified staff to man 
the counter and advise clients. 

Large gold dealers usually also offer the option of 
buying via their own online shop and having the 
purchased precious metals insured. As a rule, it is 
not advisable to buy from private individuals or 
online stock exchanges via the Internet. The same 
applies to in-store “offline shopping” at dark gold 
booths near the station, or street traders. 

Another important criterion is transparency in 
pricing. Prices should in no case be negotiable; it 
should always be adapted to the respective current 
exchange rate – in the best case scenario, every 5 
minutes.

Unlike silver, gold is exempt from VAT. Under the 
Money Laundering Act, dealers are under obliga-
tion to record the buyer’s personal data for sales 
with a purchase sum of CHF 25,000 and more. Be-
low this limit, buyers remain anonymous.

Good, reputable dealers are also recognisable 
by their offering a broad range of services. This 
should include convenient system for ordering, 
delivery or collecting from a store. If they further-
more offer the possibility of buying or selling bars 
and coins online easily and – above all – safely, this 
is always a good sign.

Reselling gold

Precious metals can, of course, not only be bought 
but also sold. A person who wants to turn unused 
jewellery or the like into cash or who wants to sell 
their bars or coins should also pay close attention 
to their choice of buyer. Here, too, not everyone is 
equal – and they can often have a strong impact on 
the seller’s proceeds.

“For reselling, it is first of all the condition of the 
precious metal that is important,” explains De-
gussa CEO Hablützel. “If, for example, bars or coins 
are damaged, this may warrant discounts. The 
goods should therefore be in a good condition and 
with bars, the original certificates of authenticity 
should be enclosed.” Bars of well-known brands 
that are listed with the LBMA and thus have a guar-
anteed fineness and quality, can usually be sold 
without any problems. 

Professional dealers use state-of-the-art test 
equipment and chemical methods to determine 
the pure precious metal content, which is the basis 
used for calculating the price. A video recording 
of the test procedure can also be helpful – and of 
course, the pieces brought in by the customer must 
remain in their sight at all times and never as much 
as disappear into the “back room”.

If these basic rules are observed and the current 
gold price is favourable, there should be nothing 
left to keep you from making an investment in 
this “safe haven”. All that is left now, is to decide 
between bars and coins. This remains a matter of 
taste. 

Andreas Hablützel


